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Im Blickpunkt
Seit 1982 führt der Deutsche 
Industrie- und Handelskam-
mertag (DIHK) jährlich bei 
den Auslandshandelskam-
mern die Umfrage zur Ent-
wicklung der Exporte und 
Importe durch. Das Netz der 
AHKs in 90 Ländern erfasst 
insgesamt 99,0 Prozent der 
deutschen Warenaus- und 
Wareneinfuhren.
Russland-Ukraine-Krise 
bremst deutsche Exporte 
im laufenden Jahr 2014
Der DIHK senkt abermals sei-
ne Prognose für die deut-
schen Exporte im laufenden 
Jahr. Statt einem Plus von 
4,5 Prozent zu Beginn des 
Jahres wird aktuell mit einem 
Wachstum der deutschen 
Ausfuhren von bestenfalls 
3,5 Prozent gerechnet. Da-
mit setzen die deutschen 
Exporteure rund elf Milli-
arden Euro weniger um als 
Anfang 2014 erwartet. Für 
sich gesehen sind dadurch 
rund 100.000 Arbeitsplätze 
bei deutschen Unternehmen 
gefährdet. Die Anpassung 
der Prognose resultiert insbe-
sondere aus den Auswirkun-
gen der Sanktionen der EU 




in diesem Jahr um 
3,2 Prozent
Mit einem Wachstum von nur 
3,2 Prozent liegt die Welt-
wirtschaft in diesem Jahr 
zumindest noch knapp über 
dem enttäuschenden Vorjah-
reswert (drei Prozent). Damit 
tritt die Weltwirtschaft seit 
mittlerweile drei Jahren auf 
der Stelle. Die Krise in Osteu-
ropa hinterlässt aktuell spür-
bare Bremsspuren: Das gerin-
ge Wachstum der Eurozone 
bleibt durch die Krise fra-
gil. Die AHKs in nahezu al-
len Ländern der EU erwarten 
durch die Sanktionen Beein-
trächtigungen auf die Kon-
junktur an ihren Standorten, 
vielfach sogar deutlich spür-
bare Bremseffekte.
Vor allem Russland und die 
Ukraine selbst müssen ihre 
Wachstumszahlen für die-
ses Jahr deutlich nach unten 
korrigieren. Hinzu kommt die 
schwächere wirtschaftliche 
Entwicklung in einer ganzen 
Reihe von Schwellenländern 
– allen voran in Indien, Indo-
nesien, die Türkei, Südafrika 
und Brasilien.
Weltwirtschaft erholt 
sich im kommenden 
Jahr – Wachstum von 
3,8 Prozent
Die ursprünglich für das lau-
fende Jahr angekündigte Er-
holung der Weltwirtschaft 
wird auf das kommende Jahr 
vertagt. Nach Schätzungen der 
AHKs zieht die Weltwirtschaft 
im kommenden Jahr um 3,8 
Prozent an. Alle Weltregio-
nen tragen zu dem höheren 
Wachstum bei. Insbesondere 
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Blickpunkt | Sachsen Global
die beiden Schwergewichte, 
die USA und China, halten die 
Weltwirtschaft auf Kurs. Die 
AHKs vor Ort gehen davon 
aus, dass Chinas Wirtschaft 
aus den angekündigten Re-
formen gestärkt hervorgehen 
wird. Dabei können deutsche 
Unternehmen von der Förde-
rung der chinesischen Bin-
nenwirtschaft profitieren.
In den USA verstetigt sich die 
positive wirtschaftliche Ent-
wicklung. Die Wirtschaft der 
Vereinigten Staaten dürf-
te 2015 voraussichtlich um 
2,5 Prozent zulegen. Auch 
die Konjunktur in der Euro-
zone kräftigt sich mit rund 
1,5 Prozent Wachstum.
Deutsche Ausfuhren 
ziehen im kommenden 
Jahr auf rund 
fünf Prozent an
Deutschlands Exportwirtschaft 
profitiert vom Anziehen der 
Weltkonjunktur im kommen-
den Jahr. Die Schätzung von 
plus fünf Prozent geht von 
einer Erholung der geopoli-
tischen Situation in Russland 
und der Ukraine aus. In diesem 
Fall wachsen die Exporte deut-
scher Unternehmen gerade in 
diese beiden Länder, aber auch 
in die von den aktuellen Sank-
tionen betroffenen Länder. Da-
rüber hinaus stabilisieren sich 
nach dem Rückschritt in die-
sem Jahr die Ausfuhren in die 
Schwellenländer. In den USA 
ziehen die Konjunktur und da-
mit auch der Absatz von Wa-
ren „Made in Germany“ weiter 
an. Die Nachfrage aus China 
kann nicht mehr ganz mit den 
Wachstumsraten vergangener 
Jahre mithalten, wächst aber 
weiterhin dynamisch.
Länder der Eurozone 
wachsen nur moderat 
Frankreichs Wirtschafts-
wachstum bleibt mit kaum 
mehr als einem Prozent auch 
im kommenden Jahr unter 
seinen Möglichkeiten. Hier 
gilt es, bei den Reformen 
aufs Tempo zu drücken und 
die angekündigten, teils un-
populären Maßnahmen auch 
umzusetzen. Italien bleibt 
großes Sorgenkind in der Eu-
rozone. Im 1. Halbjahr 2014 
ist das Land in die Rezession 
zurückgeglitten. Gleichwohl 
sieht die AHK in Mailand 
für das kommende Jahr ein 
leichtes Wachstum von rund 
einem Prozent als realistisch. 
Spanien profitiert bereits von 
seinen Reformanstrengun-
gen: Nach einem Konjunk-
turplus von 1,4 Prozent in 
diesem Jahr prognostiziert 
die AHK in Madrid für 2015 
zwei Prozent Wachstum. 
Großbritannien erwartet ein 
Wirtschaftswachstum von 
drei Prozent in diesem und 
im kommenden Jahr. Damit 
liegt das Land fast an der 
Spitze der Industrieländer. 
Eine Anhebung der Zinsen 
durch die Bank of England 
kann durch die Stärkung 
des Pfundes die Aussichten 
deutscher Exporteure wei-
ter verbessern. Schon in die-
sem Jahr werden hiesige Un-
ternehmen ihre Verkäufe im 
Vereinigten Königreich um 
sieben Prozent steigern kön-
nen. Gerade in Europa bleibt 
zudem der Kreditzugang 
für ausländische Importeure 
deutscher Waren ein Prob-
lem. Deutsche Unterneh-
men müssen hier oft selbst 
die Finanzierung mitbringen 
oder mindestens mit spürba-





Das Know-how deutscher 
Unternehmen im Bereich 
Energieeffizienz stößt im 
Ausland auf immer größe-
re Nachfrage. Dementspre-
chend ist die Dynamik in 
dieser Branche im Vergleich 
zu anderen Sektoren am 
höchsten. In Sachen Expan-
sionstempo steht auch die 
Gesundheitswirtschaft nach 
den Einschätzungen der 
AHKs noch vor dem Maschi-
nen- und dem Fahrzeugbau. 
Allerdings sind diese beiden 





Kasachstan auf Modernisierungskurs  
- Chance für sächsische Maschinenbauer
SACHSEn GLoBAL
Kasachstan ist nach Russland 
und China die drittgrößte 
Erz-Fördernation im asiati-
schen Raum, weltweit belegt 
das zentralasiatische Land 
den elften Rang. Die kasachi-
sche Regierung hat das För-
derprogramm „Productivity 
2020“ aufgelegt, mit dem sie 
die technische Modernisie-
rung der kasachischen Wirt-
schaft voranbringen möchte. 
Für den Bereich Bergbau al-
lein wurden rund 70 Projekte 
angesetzt mit einem Wert von 
jeweils mehr als 50 Mio. USD. 
Weitere Schwerpunkte sind, 
neben der Förderung von 
Kupfer, vor allem die Zink- 
und Bleiproduktion. Die zu-
nehmende Weltnachfrage 
nach Uranerzen fördert auch 
den Abbau kasachischer Vor-
kommen. Es besteht demzu-
folge ein steigender Bedarf 
an Maschinen und Anlagen, 
Transportmitteln sowie Mess- 
und Kontrollinstrumenten.
Die Bergbaubranche ist do-
miniert von großen Staatsbe-
trieben, die über ausreichend 
Mittel verfügen, Großinvestiti-
onen voranzutreiben. Kasach-





zwischen der EU und den USA 
ist mit dem Freihandelsabkom-
men TTIP (Transatlantic Trade 
and Investment Partnership) 
geplant. Die Verhandlungen 
zum TTIP werden in Deutsch-
land von teilweise kontro-
versen Diskussionen zu den 
Chancen und Risiken begleitet. 
Die Komplexität des Marktein-
tritts in den USA, mögliche Un-
terstützung und ein Ausblick 
zu dem geplanten Freihandels-
abkommen sollen im Rahmen 
dieser Veranstaltung vorgestellt 
und diskutiert werden.
Datum: 
26. November 2014, ab 13:00 Uhr
Ansprechpartner: 
Dr. Gerald Brendler, 
Tel.: 0351 2138-130, E-Mail: 
Gerald.Brendler@wfs.saxony.de
Gemeinsames Seminar von WFS und IHK:  
Tipps für den Markteinstieg USA
„Sachsen live“-Stand auf Bergbaumesse MinTech geplant
Der US-Markt ist vielverspre-
chend und bietet mit ca. 320 
Millionen Einwohnern ein 
bedeutendes Absatzpotenzi-
al. Für Sachsen sind die USA 
mit einem Exportvolumen von 
2,86 Mrd. Euro (2013) nach 
China zweitwichtigster Han-
delspartner. Für Neueinsteiger, 
aber auch für vertriebserfah-
rene Unternehmen ist es vor-
teilhaft, sich intensiv mit den 
amerikanischen Besonderhei-
ten und Rahmenbedingungen 
zu beschäftigen. Besonders 
wenn die Gründung einer Nie-
derlassung in Erwägung ge-
zogen wird, sind eine richtige 
Standortwahl und die Ausei-
nandersetzung mit den Beson-
derheiten des amerikanischen 
Rechts von hoher Bedeutung.
Eine Erleichterung des Waren- 
Roebling Bridge, Cincinnati/WFS
Die Chancen des kasachi-
schen Marktes möchte die 
Wirtschaftsförderung Sach-
sen GmbH (WFS) gern ge-
meinsam mit sächsischen 
Unternehmen ausloten. Eine 
gute Gelegenheit bietet 
sich auf der „MinTech“, der 
Internationalen Ausstellung 
für Mineralien, Metallur-
gie und Kohlebergbau vom 
20. - 22. Mai 2015 in Ust-Ka-
menogorsk. Geplant ist dort 
zum ersten Mal ein „Sachsen 
live“–Gemeinschaftsstand 
im Auftrag des sächsischen 
Wirtschaftsministeriums. Un-




lurgie, Umweltschutz und 
Sicherheitstechnologien sind 
gefragt. 
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Julia Linevych
MinTech – Internationale Aus- 
stellung für Mineralien, Me-
tallurgie und Kohlebergbau 
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan
Datum:
20. - 22. Mai 2015,
Ansprechpartner: 
Julia Linevych, 
Tel.: 0351 2138-137, E-Mail : 
Julia.Linevych@wfs.saxony.de
Es besteht der Wille zum 
Aufbau eines starken heimi-
schen Maschinenbausektors, 
insbesondere für den Be-
reich Erdöl und –gas, den-
noch dürften die Kapazitäten 
auch langfristig nicht aus-
reichen, um den immensen 
Bedarf zu decken. In Anbe-
tracht der Notwendigkeit zur 
Modernisierung ergeben sich 
für deutsche Unternehmen in 
nahezu allen Bereichen at-
traktive Marktchancen. Ins-
besondere aber dürften Pro-
duzenten von modernen 
Maschinen und Kontrollsys-
temen vom Investitionsbe-
darf Kasachstans profitieren, 
aber auch Unternehmen aus 
dem Bereich Explorations-
technik und Dienstleistungs-
unternehmen, z. B. Planer.
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schaft zu, die zu den Boom-
branchen gehört. Allerdings 
bleiben die Investitionsbedin-
gungen für ausländische Un-
ternehmen schwierig und in-
transparent. Ausschreibungen 
sind für internationale Unter-
nehmen nur mit Hindernissen 
zu gewinnen.
In Libyen sorgen Sicherheits-
probleme dafür, dass sich die 
Ölproduktion auch 2014 nicht 
erholen wird – im Gegenteil. 
Separatistische Bewegungen 
und chaotische Zustände im 
Land lassen an eine norma-
le Wirtschaftstätigkeit über-
haupt nicht denken.
Nach den unruhigen Zeiten 
der Post-Mursi-Ära will die 
neue ägyptische Regierung 
von Präsident Ab del-Fattah 
el-Sisi wirtschaftlich in ruhi-
gere Fahrwasser vorstoßen. 
Neben großen Projekten wie 
dem Ausbau des Suezkanals 
wird es vor allem darauf an-
kommen, die Situation der 
armen Bevölkerung zu ver-
bessern. Dass dabei mitun-
ter ein Spagat notwendig ist, 
zeigt alleine das kostspielige 
Subventionssystem. 
Der Boom der  
 hält an. Die Län-
der des Golfkooperations-
rates (GCC) waren 2013 der 
drittwichtigste außereuropä-
ische Absatzmarkt für deut-
sche Produkte. Stabiles Wirt-
schaftswachstum von knapp 
3,0 % (Saudi-Arabien) bis 
über 6,0 % (Katar) kenn-
zeichnete 2013 die prospe-
rierende Region. Lediglich 
Kuwait hinkte mit nur 0,8 % 
deutlich hinterher. Dem Land 
ist es bislang nicht hinrei-
Wechselhafte Aussichten für die MEnA-Region
Der langjährige Bürgerkrieg 
in Syrien, das brutale Vorge-
hen von IS im Irak, der Gaza-
konflikt, das Auseinanderbre-
chen von Libyen – die Reihe 
der negativen Entwicklungen 
in der MENA-Region ließe 
sich fortsetzen. Unsicherhei-
ten gibt es viele in der Regi-
on, und die machen auch den 
Volkswirtschaften zu schaf-
fen. Positiv: In Tunesien, wo 
2010 der arabische Frühling 
begann, ist die Demokratie 
am weitesten fortgeschritten. 
Ein kurzer Check von Ger-
many Trade & Invest (GTAI) 
zur Situation im Nahen und 
Mittleren Osten.
Nordafrika erholt sich lang-
sam wieder und profitiert von 
einem Anziehen der Konjunk-
tur in Europa. Marokko dürf-
te das stabile Wachstum der 
letzten Jahre 2014 fortset-
zen. Wichtige Faktoren sind 
dabei Überweisungen der 
Migranten, der Phosphatver-
kauf, Exporte landwirtschaft-
licher Produkte und Einnah-
men aus dem Tourismus. 
Letzterer ist auch für Tune-
sien eine wichtige Einnah-
mequelle. Aufträge erhoffen 
sich die Bekleidungsherstel-
ler und Autozulieferer insbe-
sondere mit Blick auf Euro-
pa. Nach der Verabschiedung 
einer liberalen Verfassung 
wartet das kleinste Land 
Nordafrikas auf ausländische 
Investoren.
Finanziell gut gepolstert prä-
sentiert sich Algerien. Mit De-
visenreserven von 150 Mrd. 
US-Dollar ließen sich Infra-
strukturvorhaben mit Leich-
tigkeit anschieben. Dies trifft 
besonders auf die Bauwirt-
chend gelungen, die Wirt-
schaft zu diversifizieren und 
damit die Abhängigkeit vom 
Öl zu reduzieren.
Während Iran mit den E3+3 
Staaten wegen seines Nukle-
arprogramms verhandelt mit 
dem Ziel, die internationalen 
Sanktionen gegen das Land 
aufzuheben, ist die Situati-
on im Nachbarland Irak nicht 
minder schwierig. Der schnelle 
Vormarsch der radikalen Isla-
misten der IS trifft die ohnehin 
schon geschwächte Wirtschaft 
des Landes. Auch wenn die 
Wirtschaftszahlen Hoffnung 
vermitteln (BIP 2013: 4,2 %; 
2014: 5,9 %), haben diese mit 
der wirtschaftlichen Realität 
im Land wenig gemein. Sie 
spiegeln nur die Entwicklung 
im halbwegs funktionieren-
den Öl- und Gassektor wider. 
Das vom Bürgerkrieg leid-
geprüfte Syrien hatte in den 
letzten beiden Jahren mit 
deutlichem Minuswachs-
tum zu kämpfen und sieht 
sich mit einer zunehmenden 
Außenverschuldung und ei-
ner rapiden Abnahme sei-
ner Währungsreserven (2010: 
19,5 Mrd.; 2013: 1,9 Mrd. 
US-Dollar) konfrontiert. Die 
Syrienkrise setzt auch den 
Nachbarstaaten Libanon und 
Jordanien zu. Wichtige Sekto-
ren wie der Tourismus schwä-
cheln. Jordanien, mit seinem 
eingeschränkten Finanzspiel-
raum, muss sich zudem mit 
BIP-PRoGnoSEn MEnA 
(REALE VERänDERUnG GEGEnüBER VoRJAHR In %)















Syrien 3) -18,7 1,8
Tunesien 2,7 2,9
Vereinigte Arabische Emirate 4,6 4,4
1) Schätzung, 2) Prognose, 3) Economist Intelligence Unit (EIU)
Quellen: Internationaler Währungsfonds (IWF), EIU
Quelle: Manfred Tilz, Redakteur Afrika/Nahost, GTAI
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Länder und Märkte | Markt- und Länderveranstaltungen
GUT zU WISSEn:
PUBLIKATIonS-TIPP:
Das Akronym MENA wird häufig von westlichen Finanz-
experten und Wirtschaftsfachleuten für „Middle East 
& North Africa“ (Nahost und Nordafrika) verwendet. 
Neben den Arabischen Golfstaaten, dem Irak und Iran 
zählen auch die wirtschaftlich interessanten Länder 
Ägypten, Marokko, Tunesien, Libyen, Algerien, Israel, 
Jordanien, Jemen und Syrien zu dieser Region.
MENA-BEricht dEr GtAi
Die Publikation „MENA-Region im Fokus 2014“ ist als 
Broschüre abrufbar unter: www.gtai.de
Arabische Staaten
Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Workshop Vertragsverhandlungen
Thema: 
Dieser Workshop steht im Zeichen, worauf Unternehmen 
bei Vertragsverhandlungen achten sollten. Inhalt sind die 
Vermittlung der arabischen Geschäftskultur, Kommunika-
tions- und Verhandlungsstrategien, die Rolle des Islams im 
Geschäftsleben. Weiterhin erhalten Sie praktische Tipps, wie 
Sie erfolgreiche Vertragsverhandlungen führen und die ver-
traglich vereinbarten Leistungen juristisch fixieren.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  12. November 2014, 09:00-18:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR (zzgl. MwSt.) für IHK-Mitglieder 
(1. Person), 100,00 EUR (zzgl. MwSt.) für jede 
weitere Person des Mitgliedsunternehmens, 
180,00 EUR (zzgl. MwSt.) für Nichtmitglieder 
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de 
(d/r.b.)
 VERAnSTALTUnGSHInWEIS:
Workshop: ErfolGrEich vErhANdElN Mit 
ArABischEN GEschäftspArtNErN
Inhalt sind die Vermittlung der arabischen Geschäfts-
kultur, Kommunikations- und Verhandlungsstrategien, 
die Rolle des Islams im Geschäftsleben. Weiterhin erhal-
ten Sie praktische Tipps, wie Sie erfolgreiche Vertrags-
verhandlungen führen und die vertraglich vereinbarten 
Leistungen juristisch fixieren.
datum:  12. November 2014, 09:00-18:00 Uhr
ort:  IHK Dresden, 
 Langer Weg 4, 01239 Dresden
Die Veranstaltung ist anmeldepflichtig. Um Anmeldung 
wird gebeten bis zum 3. November 2014.
Ansprechpartner: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
  E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
dem Problem der Bürger-
kriegsflüchtlinge auseinander-
setzen.
Israel rechnet 2014 mit einem 
geringeren Wachstum als den 
prognostizierten 3,2 %. Der 
Gazakonflikt hat nicht nur 
Leid über die Bevölkerung auf 
beiden Seiten gebracht, son-
dern auch die Wirtschaft von 
Israelis und Palästinensern 
geschwächt. Der wichtige 
Tourismussektor hat erhebli-
che Einbußen zu verzeichnen 
und die Landwirtschaft muss 
ebenfalls deutliche Abstri-
che machen. Das Geschäfts- 
und Investitionsklima musste 
einen neuerlichen Rückschlag 
verkraften. Israel setzt auf die 
Exploration der vor der Küste 
entdeckten Erdgasfunde, die 
eine weitgehende Unabhän-









Ort:  IHK der Republik Belarus, Minsk, Belarus
Termin:  3. bis 5. November 2014
Entgelt: Reisekosten sind durch die Teilnehmer 
 selbst zu tragen.
Veranstalter: IHK zu Leipzig, IHK der Republik Belarus






Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Geschäftschancen 
und Markteintritt in Belgien, Luxemburg und Niederlan-
de sowie grenzüberschreitende Dienstleistungserbringung 
und Mitarbeitereinsatz in Luxemburg
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 105/106
Termin:  6. Oktober 2014, 10:00–13:00 Uhr  
(am Nachmittag Einzelgespräche)
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Kreativ-Export: neue Märkte erschließen und Geschäfte erfolgreich abwickeln
Thema: 
Die Veranstaltung im Rahmen des Festivals „Designers‘ 
Open“ gibt einen Einblick in Möglichkeiten, kreativer sich 
neue Märkte im Ausland zu erschließen, informiert über den 
Schutz geistigen Eigentums, Finanzierungsmöglichkeiten 
und die richtige Vertragsgestaltung.
Ort:  Messe Leipzig,
 Messe-Allee 1, 04356 Leipzig, Kuppelhalle
Termin:  24. Oktober 2014, 10:30–13:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network Sachsen, 
 IHK zu Leipzig, Leipziger Messe GmbH






Im Rahmen der Europäischen Woche für kleine und mittel-
ständische Unternehmen erhalten Unternehmen Informati-
onen über arbeitsrechtliche Aspekte der Beschäftigung von 
Subunternehmern aus EU-Ländern, Werksverträge sowie Ri-
siken von Schwarzarbeit und illegaler Beschäftigung. Das 
Enterprise Europe Network zeigt auf, wie man potenzielle 
ausländische Subunternehmer gewinnen kann.
Ort:  Die Tagungslounge, 
 Katharinenstraße 6, 04109 Leipzig
Termin:  27. November 2014, 17:00-20:30 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network Sachsen, 
 IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig
Anmeldung: Dr. Beate Ludwig, Tel.: 0341 1267-1346, 
 E-Mail: ludwig@leipzig.ihk.de
(l/b.l.)
Kleine und mittlere Unternehmen in der Welt – zusammenarbeit mit 
Subunternehmen aus dem europäischen Ausland
Frankreich
Kooperationsbörse im Rahmen der Messe Pollutec 2014
Thema: 
Im Rahmen der französischen Messe für nachhaltige Wirt-
schaft Pollutec finden vom 2. bis zum 5. Dezember die 
Greendays statt. Aus den über 2.300 Ausstellern der Mes-
se können die Teilnehmer dieser Kooperationsbörse gezielt 
nach ihrem Interesse eine Auswahl von Ansprechpartnern 
treffen. Die IHK zu Leipzig bietet den Unternehmern kos-
tenlose Teilnahme an und hilft bei dem Auftritt vor Ort.
Ort:  Lyon, Frankreich
Termin:  2. bis 5. Dezember 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network Lyon, Aderly Lyon, 
IHK zu Leipzig






Einzelgespräche von ca. 45 Minuten mit Peter Wolf, Pro-
jektkoordinator der Deutschen Gesellschaft für Internati-
onale Zusammenarbeit (GIZ) in Mosambik
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  11. November 2014, 
 ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz








Die IHK Kontaktzentren für Sächsisch-Tschechisch-Polnische 
Wirtschaftskooperation sowie die deutschen Auslandshan-
delskammern in Tschechien und Polen stehen in individu-
ellen Beratungsgesprächen von jeweils 45 Minuten zu allen 
Fragen der Geschäftstätigkeit in beiden Ländern bereit.
Ort:  ZTS GmbH, 
 Industriestraße A11, 01612 Glaubitz
Termin:  29. Oktober 2014, ganztägig
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentren für Sächsisch-
Tschechisch-Polnische Wirtschaftskooperation,  
ZTS GmbH






Der Einsatz von Vertriebsmitarbeitern in Polen nimmt zu. 
Unternehmen, die ihren Vertrieb aufbauen oder neu struk-
turieren wollen, erhalten praktische Hinweise durch die Aus-
landshandelskammer.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  15. Oktober 2014, 13:00-17:00 Uhr
Entgelt: 90,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






Seit 2007 ist Rumänien Mitglied der Europäischen Union 
und hat sich seitdem zu einem wichtigen Wirtschaftspartner 
Deutschlands entwickelt. 2013 verzeichnete Rumänien mit 
einem Wirtschaftswachstum von 3,5 % das größte Wachs-
tum unter den EU-Staaten. Im Rahmen des Wirtschaftsge-
sprächs Rumänien informieren unsere Experten zum rumä-
nischen Markt und kommen gern mit Ihnen ins Gespräch.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  10. November 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Sandra Hübener, Tel.: 0351 2802-186, 







Vorstellung des Wirtschaftspotentials sowie der Investitions-
möglichkeiten des Leningrader Gebietes durch Vizegouver-
neur Herrn Dmitrij Jalow
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 605
Termin:  8. Oktober 2014, 09:00-11:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Russische Auslands-
handelskammer, NL Sankt Petersburg




Inhaltliche Ziele des Workshops:
 ∙ Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Alltags-,  
Arbeits- und Geschäftskultur in Deutschland und Russland
 ∙ Beziehungen mit Partnern aus Russland gestalten 
 ∙ Synergieeffekte anstreben durch kulturadäquates  
Verhalten und Kenntnisse von Mentalität, Arbeitskultur, 
Umgang mit Konflikten 
 ∙ Mit Sicherheit ein gutes Geschäft machen – individuelle 
und unternehmerische Sicherheit, Compliance
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  9. Oktober 2014, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Interessierte Unternehmen können im Rahmen der Koopera-
tionsgespräche direkte und persönliche Kontakte zu Unter-
nehmern aus Russland aufnehmen. Eine Liste der russischen 
Teilnehmer finden Sie auf der Website der IHK zu Leipzig 
(www.leipzig.ihk.de)
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 605
Termin:  20. Oktober 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
Anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245,
 E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de
(l/n.k.)





Dienstleistungserbringung in der Schweiz in der Praxis
Meldeverfahren, Mitarbeiterentsendung, Kautionsregelungen, 
umsatzsteuerliche Aspekte
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Termin:  4. Dezember 2014, 09:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network, IHK Chemnitz, 
HWK Chemnitz








Sie können sich mit dem Delegierten der Deutschen Wirtschaft 
in der Ukraine, Alexander Markus, über aktuelle wirtschaftli-
che und politische Entwicklungen austauschen, über spezifi-
sche Marktchancen und mögliche Hürden informieren, geziel-
te Brancheninformationen und Markttipps abrufen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  28. November 2014, 08:30-11:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de 
 (d/r.b.)
USA
Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen in den USA
Thema: 
Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen, Geschäfts-
chancen und Markteintritt in die USA
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5,
 04109 Leipzig, Konferenzraum EG
Termin:  28. Oktober 2014, 14:00-16:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Mit den Verhandlungen über die Transatlantische Handels- 
und Investitionspartnerschaft (TTIP) wurde das wichtigste 
transatlantische Projekt der letzten Jahrzehnte angestoßen. 
Ein Abkommen zwischen der Europäischen Union und den 
Vereinigten Staaten von Amerika betrifft die beiden größten 
Handelsblöcke der Welt; es wird deshalb nicht nur bilateral, 
sondern auch global Standards setzen. 
Die beinhalteten Herausforderungen und Chancen sollen 
beim Dialogforum diskutiert werden.
Ort:  LVZ-Kuppelhalle, 
 Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig
Termin:  28. Oktober 2014, ab 18:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig





Informationen zum Markteintritt, zum Transatlantischen 
Freihandelsabkommen und zum Standort Cincinnati.
Ort:  Businesspark, 
 Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Termin:  26. November 2014, 13:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, WFS Sachsen GmbH
Anmeldung: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
(d/r.r.)




Beratungstag Beschaffungswesen der Vereinten nationen 
Thema: 
Die Organisationen der Vereinten Nationen kaufen für ihre Büros 
und Aktivitäten weltweit Waren und Dienstleistungen über Aus-
schreibungen für mehrere Milliarden US$ jährlich ein. Allein im Jahr 
2013 lag der Gesamtwert dieser Beschaffungen bei mehr als 16 Mil-
liarden US$. Im Rahmen des Beratungstages steht Ihnen unser Ex-
perte Carsten Kier von der Deutsch-Dänischen Handelskammer für 
individuelle Beratungsgesprächen und Ihre Fragen zur Verfügung, 
um gemeinsam mit Ihnen Ihre Geschäftschancen auszuloten.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden




Anmeldung: Sandra Hübener, Tel.: 0351 2802-186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de 
(d/s.h.)
Thema:
Die Internationalisierung von Internetseiten wird häufig 
gleichgesetzt mit dem Übersetzen der vorhandenen deut-
schen Seite ins Englische oder die betreffende Sprache. Diese 
Veranstaltung informiert zu weiteren wichtigen Aspekten für 
die Gestaltung einer internationalen Internetseite, die genau 
Ihre Kunden im Ausland erreicht unter Einhaltung rechtli-
cher und interkultureller Vorgaben.
Ort:  IHK-Bildungszentrum der IHK Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:  6. November 2014, 15:00-18:30 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Sandra Hübener, Tel.: 0351 2802-186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de 
(d/s.h.)
Thema:
Interessierte Unternehmen können im Rahmen der Europä-
ischen Fachmesse für Denkmalpflege, Restaurierung und Alt-
bausanierung Kontaktgespräche mit potenziellen Geschäfts- 
und Kooperationspartnern aus dem In- und Ausland führen.
Ort:  Messe Leipzig, Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin:  7. November 2014
Entgelt:  50,00 EUR, Aussteller entgeltfrei
Veranstalter: Handwerkskammer zu Leipzig, IHK zu Leipzig, 
 Enterprise Europe Network (EEN), Leipziger 
Messe GmbH
Anmeldung: www.hwk-leipzig.de/contact-denkmal 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)
Informationsveranstaltung Internationalisierung von Webseiten
Internationale Kooperationsbörse ConTACT: denkmal
Thema:
11. Auflage der internationalen Kooperationsbörse im Rah-
men des attraktiven Verbundes aus internationaler Fachmes-
se für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und Automatisie-
rungstechnik „inTEC“ und internationaler Zuliefermesse „Z“
Ort:  Messe Leipzig, Messe-Allee 1, 04356 Leipzig, 
Halle 4
Termin:  24. bis 25. Februar 2015
Entgelt:  150,00 EUR für deutsche Unternehmen, 
 Aussteller entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network (EEN), 
Leipziger Messe GmbH
Anmeldung: www.b2match.eu/contact2015
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)
























Sächsische Messeförderung neu geregelt
Am 11. September 2014 wurde im Sächsischen Amtsblatt die neue Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr zur Mittelstandsförderung (Mittelstandsrichtlinie) veröffentlicht und ist damit in Kraft getreten.
Auf der Grundlage dieser Richtlinie gewährt der Freistaat Sachsen Zuwendungen für einzelbetriebliche und überbe-
triebliche Vorhaben. Ziel dieser Fördermaßnahmen ist es, unter Berücksichtigung beschäftigungspolitischer Zielstellun-
gen die Wettbewerbsfähigkeit der sächsischen kleinen und mittelständischen Unternehmen zu verbessern sowie ihre 
Leistungsfähigkeit zu stärken.
Bestandteil der Mittelstandsrichtlinie ist auch die Messe- und Außenwirtschaftsförderung. An den bewährten Instru-
menten wurde festgehalten, die Prozesse allerdings vereinfacht und der Verfahrensablauf gestrafft, um die Unterneh-
men von Bürokratie zu entlasten.
Mit der Messeförderung wird die Teilnahme an Auslandsmessen und internationalen Messen in Deutschland sowie 
Symposien zur Erschließung ausländischer Märkte unterstützt.
Die Förderung erfolgt als nicht rückzahlbarer Zuschuss in Form einer Pauschale:
 ∙ Auslandsmesse  5.000 EUR
 ∙ Inlandsmesse   4.000 EUR
 ∙ Auslandssymposium  3.000 EUR
 ∙ Inlandssymposium  2.000 EUR
Die Förderung ist bis zu 5 Mal pro Kalenderjahr möglich, davon höchstens drei Veranstaltungen im Inland. Die wieder-
holte Teilnahme an einer Messe ist bis zu 4 Mal möglich. Zu beachten ist, dass die Antragstellung immer vor Anmel-
dung zur Messe erfolgen muss.
Ausführliche Informationen und Beratung erhalten Sie bei der Sächsischen Aufbaubank unter www.sab.sachsen.de, 
Tel. 0351 49104910 oder von Ihrer Industrie- und Handelskammer.
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
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Messen und Ausstellungen
productronica – 10. bis 13. november 2015 – München
Die productronica ist die Weltleitmesse für innovative Elektronikfertigung. Als einzi-
ge Veranstaltung deckt sie das gesamte Spektrum aktueller und zukunftsweisender 
Produkte, Technologien und Systemlösungen lückenlos in Breite und Tiefe über die 
gesamte Wertschöpfungskette ab. Damit ist sie der größte und bedeutendste Treff-
punkt der Branche. Ihr Ausstellungsspektrum umfasst alle Segmente der traditi-one-
llen Elektronikfertigung – von der Leiterplatten- und Schaltungsträger-Fertigung 
über die Löttechnik bis hin zu Fertigungstechnologien der Kabelverarbeitung, Bestü-
ckungstechnologie sowie Mess- und Prüftechnik und Qualitätssicherung.
Quelle: messeinfo.de.
Mikroelektronik/IKT
nano tech – 28. bis 30. Januar 2015 – Tokio/Japan 
Die nano tech ist eine internationale Ausstellung und Konferenz für Nanotechnolo-
gie, die jährlich im International Exhibition Center in Tokyo stattfindet. Sie präsen-
tiert aktuelle Innovationen bei Nanotechnologieprodukten und -verfahren aus der 
ganzen Welt.
CeBIT – 16. bis 20. März 2015 – Hannover
Die CeBIT in Hannover ist die Leitmesse auf dem gesamten Kommunikations- und 
Computersektor. Sie ist eine ausgezeichnete internationale Plattform zum Erfah-
rungsaustausch und Weiterentwicklung von Geschäftskontakten. Auf der CeBIT kön-
nen sich alle Besucher über Neuheiten und Fortschritte in der IT-Branche informieren.
Semicon West – 14. bis 16. Juli 2015 – San Francisco/USA
Die Semicon West ist die größte internationale Messe für Halbleiterprodukte, -stoffe 
und -dienstleistungen in Amerika. Hier werden Technologien und Innovationen vor-
gestellt, die Schlüsselfaktoren für wirtschaftliches Wachstum und nachhaltige Ent-
wicklung.
HAnnoVER MESSE
Leitmesse Digital Factory – 13. bis 17. April 2015 – Hannover
Das digitale Zusammenspiel verschiedener Schritte in der Wertschöpfungskette ist 
ein zentraler Aspekt der Digital Factory. Aber nur einer von vielen. Die Digital Factory 
zeigt, wie Produkte virtuell entwickelt werden; wie sich die gesamten Daten und 
Prozesse eines Produktes optimal managen und in der virtuellen Realität darstellen 
lassen; warum und wie generative Fertigung den Bau von Prototypen und Einzel-
teilen revolutioniert und wie IT für eine effiziente Einbindung von Zulieferern und 
Kundendienst sorgt.
Messeprogramm 2015  
Sächsische Gemeinschaftsstände auf Messen weltweit
Das sächsische Messebeteiligungsprogramm ist verabschiedet. Im Folgenden stellen wir Ihnen hier weitere Gemeinschafts-
beteiligungen, die von den sächsischen IHKs und der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH organisiert werden, vor.
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Messen und Ausstellungen
Life Sciences und Lifestyle
Arab Health – 26. bis 29. Januar 2015 – Dubai/V.A.E.
Die Arab Health Messe und Kongress ist die führende internationale Gesundheits-
Veranstaltung im Nahen Osten. Sie bringt die weltweit führenden Hersteller, Organi-
sationen und Fachleute im Gesundheitswesen zusammen. Sie ist die größte Ausstel-
lung in der Region und gilt allgemein als ein Muss unter den globalen Events in der 
Gesundheitsversorgung.
Mobilität
Auto Shanghai – 22. bis 29. April 2015 – Shanghai/VR China 
Die Auto Shanghai ist eine Messe für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeugtechnik und 
eine der ältesten internationalen Automobilausstellungen in China. Die Auto Shang-
hai hat sich seit ihrem Beginn 1985 zur Leitmesse der Automobilindustrie in Asien 
entwickelt. Sie gilt als renommierter Treffpunkt internationaler Fachleute der Bran-
che und ist zudem der breiten Öffentlichkeit zugänglich. Die Messe wird abgerundet 
von verschiedenen Konferenzen, Seminaren und technischen Vorträgen. 
Quelle: messeinfo.de
Salon International de l‘Aéronautique et de l‘Espace
15. bis 21. Juni 2015 – Paris/Frankreich
Die Pariser Luftfahrtschau ist eine internationale Luftfahrtmesse und eine der wich-
tigsten Messen dieser Branche. Sie findet alle 2 Jahre statt, mehr als 2.000 Aussteller 
nehmen daran teil. Die Messe ist auch ein wichtiger Besuchermagnet, ca. 300.000 
Besucher schauen sich die Messe regelmäßig an.
TRAKo – 22. bis 25. September 2015 – Danzig/Polen
Die TRAKO ist die größte und renommierteste Eisenbahnmesse in Polen und darüber 
hinaus in Zentral- und Osteuropa. Sie präsentiert die modernsten Eisenbahntechno-
logien und Schienenfahrzeuge. 2015 wird die TRAKO zum 10. Mal organisiert. Sie 
findet alle 2 Jahre statt.
AIRTEC – oktober 2015 – Frankfurt/Main
Die Airtec Frankfurt zählt zu den größten Messen der Zulieferindustrie für Luft- und 
Raumfahrt. Die Messe bietet ein umfangreiches Rahmenprogramm mit verschiede-
nen Sonderschauen, Themenparks und Fachkonferenzen.
IAA Pkw – 17. bis 27. September 2015 – Frankfurt/Main
Die IAA – Internationale Automobil Ausstellung – in Frankfurt ist die weltweit größte 
Automobilfachmesse. Hersteller nutzen die Messe regelmäßig, um neue Fahrzeuge 
und Produkte sowie Studien und Konzepte zum ersten Mal der Öffentlichkeit vorzu-
stellen. Die IAA ist die internationale Plattform für alle, die Pkw entwickeln, herstel-
len, nutzen oder dafür liefern. Auf der IAA werden immer wieder zahlreiche Welt-
premieren, die die Innovationskraft und Zukunftsfähigkeit der Automobilindustrie 




MEDICA/Compamed – 16. bis 19. november 2015 – Düsseldorf
Die Medica in Düsseldorf ist die weltweit größte Medizinmesse und bietet eine 
zentrale Marktplattform der Medizintechnikbranche. Die Messe findet zeitgleich 
mit der weltweit größten Zuliefermesse für die Medizin - der Compamed statt. So-
mit präsentiert sich hier dem Besucher die gesamte Prozesskette der medizinischen 
Produkte.
Quelle: messeinfo.de
Techtextil India – 24. bis 26. September 2015 – Mumbai/Indien
Als erfolgreicher Ableger der techtextil Frankfurt findet das für die Branche wich-
tigste Event für die technischen Textilien bereits zum 5. Mal in Mumbai statt.
Intertextile Shanghai Home Textiles – August 2015 – Shanghai/ VR China
Die Intertextile Shanghai Home Textiles ist die in China größte und wichtigste Veran-
staltung der Heimtextilindustrie. Für viele Aussteller ist der immense Besucherandrang 
eines der wichtigsten Kriterien und somit der erfreulichste Aspekt der Veranstaltung. 
Die Messe präsentiert Bett-, Bad-, Tisch- und Küchentextilien sowie Wand- und 
Fensterdekorationen, Polsterstoffe und weitere Raumgestaltungsmöglichkeiten. Be-
sucher sind u. a. Einkäufer mehrerer renommierter internationaler Einzelhändler.
Quelle: messeinfo.de
Medical Fair India – 21. bis 23. März 2015 – neu Delhi/Indien
Die Medical Fair India bietet die modernste Palette von Produkten und Lösungen 
aus der Medizintechnik, Krankenhaus- und Laborgeräte, darunter Möbel und Ein-
richtungsgegenstände, Diagnose-Geräte, orthopädische Produkte, chirurgische Inst-
rumente, medizinische Geräte und Lösungen für Krankenhaus, Diagnostik, Pharma, 
Medizin & Rehabilitation sowie die Pflege im Alter.
Quelle: messeinfo.de
Techtextil north America – 2. bis 4. Juni 2015 – Houston/USA
Als erfolgreicher Ableger der techtextil Frankfurt findet das für die Branche wichtigs-
te Event für die technischen Textilien bereits zum 4. Mal in Houston statt.
techtextil – 4. bis 7. Mai 2015 – Frankfurt/Main
Die techtextil Frankfurt ist eine international führende Fachmesse für technische 
Textilien und Vliesstoffe. Von der Forschung und Entwicklung über die verschie-
denen Materialien, Produktion, Weiterverarbeitung und zum Recycling bis hin zu 
Multiplikatoren wie Verbänden und Fachverlagen zeigt die techtextil das ganze 
Spektrum und das Know-how der Branche sowie die Anwendungsmöglichkeiten der 
technischen Textilien und Vliesstoffe in Forschung, Industrie, Architektur und vielen 
weiteren Bereichen.
Quelle: messeinfo.de
Interior Lifestyle – 10. bis 12. Juni 2015 – Tokio/Japan
Die Interior Lifestyle Tokyo ist die führende Design-Messe für den japanischen Innen-
einrichtungsmarkt. Sie präsentiert die aktuellen Trends für Küchen, Wohnen, Geschen-
ke sowie Haushaltswaren und Accessoires aus Japan und dem Rest der Welt. Aussteller 





Internationale Fachmesse für Umwelttechnik und -dienstleistungen
enertec
Internationale Fachmesse für Energieerzeugung, Energieverteilung und -speicherung
Leipzig – 27. bis 29. Januar 2015
Thema: 
Das Messe-Duo aus TerraTec und enertec stellt wirtschaft-
liche und nachhaltige Lösungen der Ver- und Entsorgung 
umfassend dar. Die beiden Fachmessen bilden 2015 den 
Branchenauftakt und eine umfassende Plattform für den 
Austausch und neue Geschäfte. Im Fokus stehen auch 2015 
die Märkte in Ost-, Mittel- und Südeuropa. Die internati-
onale Kooperationsbörse „Green Ventures“, bei der sich Un-
ternehmen aus dem In- und Ausland miteinander austau-
schen, unterstützt die internationalen Kontakte.
Schwerpunkte:
TerraTec: zukunftsfähige Lösungen für die Wasser-, 
Rohstoff- und Kreislaufwirtschaft, regionale 
Anpassung an den Klimawandel
enertec: Ressourcen- und Energieeffizienz mit Blick auf 
dezentrale Energielösungen, flexible Energiesys-
teme, Herausforderungen auf dem Energiemarkt
Produkte:  
TerraTec: Wasser, Abwasser, Abfall und Recycling, Bo-
denschutz, Luftreinhaltung
enertec: Energiespeicherung, -verteilung, -rückgewin-
nung, -umwandlung, -einsparung, -erzeugung, 
-versorgung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)




Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschafts-
stände möglich.
Thema: 
Der Auftakt zum Messejahr 2015 steht ganz im Zeichen der 
inTEC. Vom 24. bis 27. Februar begrüßt Leipzig die interna-
tionale Branche zum wichtigsten Termin der metallbe- und 
-verarbeitenden Industrie in Deutschland.
Im Mittelpunkt des Interesses: Innovationen und Bewährtes 
im gesamten Spektrum der Fertigungstechnik für die Metall-
bearbeitung. Anwendungsbezogene Automatisierungslösun-
gen für den Maschinen- und Fahrzeugbau gehören ebenso 
zum Ausstellungsangebot wie die Montage- und Handha-
bungstechnik für industrielle Produktionsprozesse.
Produkte:  
inTEC: Maschinen- und Anlagenbau, Antriebstechnik, 
Automatisierung, Metallbe- und -verarbei-
tung, Industrieroboter, Robotik, Lagertechnik, 
Messtechnik, Metallbearbeitungsmaschinen, 
Oberflächentechnik, Schneid- und Spanwerk-
zeuge, Software, Stanzwerkzeuge, Transport-
technik, Trenntechnologie, Umformwerkzeuge
Z: Zulieferwirtschaft, Metallbe- und -verarbeitung, 
Schweißtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: HK zu Leipzig, Anke Schüler
 IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
inTEC
Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und 
Automatisierungstechnik
Z
Internationale Zuliefermesse für Teile, Komponenten, Module und Technologien




Türkei | WIN World of Industry
            WIN EURASIA Metal Working
Istanbul – 12. bis 15. Februar 2015
Thema: 
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH organisiert im Auf-
trag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr einen sächsischen Gemeinschaftsstand auf 
der Messe WIN World of Industry – WIN EURASIA Metal 
Working.
Bereits seit dem Jahr 2010 entwickelt sich die Türkei mit 
zunehmendem BIP, dem Wandel wirtschaftlicher Bedingun-
gen und einer dynamischen Volkswirtschaft zu einem at-
traktiven Wirtschaftsstandort, welcher lukrative Möglichkei-
ten für internationale Unternehmen und Investoren bietet. 
Vor allem der Sektor Maschinen- und Anlagenbau profitiert 
vom Konjunkturaufschwung. Aufgrund der teilweise erheb-
lichen Ausweitung von Produktionskapazitäten in Branchen 
wie der Kunststoff-, Elektro- oder Automobilindustrie steigt 
der Bedarf an Ausrüstungen und Anlagen zunehmend. Er 
wird zu etwa zwei Dritteln durch Einfuhren aus dem Ausland 
gedeckt, wobei Deutschland als wichtigstes Lieferland gilt.
Die Messe WIN World of Industry, ein Ableger der Hanno- 
veraner Industrieschau, ist mittlerweile so erfolgreich ge-
worden, dass sie auf zwei Termine aufgeteilt wird. Die WIN 
World of Industry - WIN EURASIA Metal Working findet im 
Februar, die WIN World of Industry - WIN Automation im 
März 2015 statt. Sie hat sich seit mehr als einem Jahrzehnt 
als eine der wichtigsten Messen auf dem Gebiet der Blechbe- 
und -verarbeitung im euro-asiatischen Markt etabliert. Auch 
im Jahr 2014 war eine starke Präsenz deutscher Unterneh-
men zu beobachten.




 Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH





Veranstalter von Events stehen unter hohem Erfolgsdruck. Das stellt Event 
und Veranstaltungsmanager im Hinblick auf Planung, Organisation und 
Durchführung vor große Herausforderungen. Die Veranstaltungsexpertin 
Melanie von Graeve, Autorin mehrerer Fachbücher, hat in diesem Handbuch 
das Handwerkszeug für Eventmanager zusammengestellt. Über fünfzig als 
praktische Kopiervorlagen gestaltete Check- und To-do-Listen, Kalkulati-
ons-, Planungs- und Arbeitshilfen helfen in allen Phasen des Events, den 
Überblick zu behalten. Weitere Themen dieses Buches sind u.a. Risikoma-
nagement, Dienstleisterauswahl, Budgetierung, Erfolgskontrolle/-messung, 
Anmelde- und Genehmigungspflichten, Rechtliche Rahmenbedingungen, 
Sicherheit vor Ort, Versicherungen, Gebühren, Wahl der richtigen Veranstal-
tungslocation, Teilnehmerverpflegung und Catering, Event- und Veranstal-
tungstechnik, Charity-, Social- und Cultural-Events. Ein ergänzendes Kapi-
tel beschäftigt sich mit der Organisation von Messebeteiligungen.
Events professionell managen - Das Handbuch für Veranstaltungsorganisation. Von Melanie von Graeve, BusinessVillage, 






euromold – Weltmesse für Werkzeug- und Formenbau,
           Design und Produktentwicklung
Frankfurt/Main – 25. bis 28. November 2014
Branchen: Gießerei, Kunststoffe, Gummi
Manufacturing Indonesia
Jakarta/Indonesien – 3. bis 6. Dezember 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik, 
Werkzeugmaschinen
JEC Europe – Composites Show & Conference
Paris/Frankreich – 10. bis 12. März 2015
Branchen: Zulieferungen, Oberflächentechnik, Verbundwerk-
stoffe, Maschinenbau
Industrial Supply – HANNOVER MESSE
Hannover – 13. bis 17. April 2015
Branchen: Zulieferwirtschaft
Research & Technology – HANNOVER MESSE
Hannover – 13. bis 17. April 2015
Branchen: Technologie, Forschung und Entwicklung
Energy – HANNOVER MESSE
Hannover – 13. bis 17. April 2015
Branchen: Energieerzeugung, -versorgung, -übertragung, 
-verteilung, -speicherung
Le Carrousel des Métier d‘Art et de Création
Paris/Frankreich – 4. bis 12. Dezember 2014
Branchen: Handwerk, Kunstgewerbe
ICCI
Istanbul/Türkei – 6. bis 8. Mai 2015
Branchen: Energie, Umwelttechnologien
MinTech
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan – 20. bis 22. Mai 2015
Branchen: Bergbau, Metallurgie, Kohleverarbeitung
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 25. bis 29. Mai 2015
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau für die metallverar-
beitende Industrie
Plastpol
Kielce/Polen – 26. bis 29. Mai 2015
Branchen: Kunststoffindustrie
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2014  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. 
Semicon West,  
SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 
 05.06.-08.06. 
WIN – World of Industry, 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
!
u en irtschaftsnachrichten Ergänzung 07-08/2014 essen und usstellungen
itt  r x  i  z st i  I  z r cks :
I  itz / -
I  r s / -
I  z  i zi / -
t ili r r  /2015
f  f l  t  i ft t /Beteiligungen ist eine Teilnahm  möglich. 
Bitte kreuzen Sie die für Sie intere santen M ssen an und enden Sie uns die Übersicht per Fax 




HOME TEXITILE, Shanghai/ China 
11.11.-14.11. electronica, München
 29.09.-03.10.
MSV - Internationale 
Maschinenbaumesse, Brünn/ 
Tschechien
 12.11.-15.11. MEDICA, Düsseldorf
 29.09.-04.10. ITF Plovdiv, Bulgarien  17.11.-20.11. BIG 5 Show, Dubai/VAE
 14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/ Mazedonien  25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/ Main
 28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/ Main  02.12.-05.12. POLLUTEC, Lyon/ Frankreich
 11.11.-13.11.






 26.01.-29.01. Arab Health, Dubai/ V.A.E.  24.02.-27.02. intec, Leipzig
 27.01.-29.01. TerraTec/ enertec, Leipzig  24.02.-27.02. Z 2015, Leipzig
 28.01.-30.01. nano tech, Tokio/ Japan  16.03.-20.03. CeBIT, Hannover
 09.02.-13.02.
WEEK VAN DE BOUW 2015 - 
Internationale Baumesse, Utrecht  13.04.-17.04.
HANNOVER MESSE








A ß w f ri t  10/2014
□ 25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/Main
□ 03.12.-06.12. MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien
□ 04.12.-07.12. Le Carrousel des Métier d’Art et 
de Création, Paris/Frankreich
Messen 2014
□ 27.01.-29.01. TerraTec/enertec, Leipzig
□ 28.01. 30.01. nano tech, Tokio/Japan
□ 12.02.-15.02. WIN, Istanbul/Türkei
□ 24.02.-27.02. intec, Leipzig
□ 24.02.-27.02. Z 2015, Leipzig
□ 10.03.-12.03. JEC Composit s Show, 
Paris/Frankreich
□ 16.03.-20.03. CeBIT, Hannov r
□ 21.03.-23.03. Medical Fair India, 
Neu-Delhi/Indien
□ 13.04.-17.04. Industrial Supply
HANNOVER MESSE




□ 13.04.-17.04. Digital Factory
HANNOVER MESSE
□ 22.04.-29.04. Auto Shanghai, China
□ 04. 5. 07.05. techtextil, Frankfurt/Main
□ 06.05.-08.05. ICCI, Istanbul/Türkei
□ 20.05.-22.05. MinTech, 
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan
□ 25.05.-29.05. Metalloobrabotka, 
Moskau/Russland
□ 26.05.-29.05. PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 02.06.-04.06. techtextil North America,
Houston/USA
□ 10.06.-12.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/Japan
□ 15.06.-21.06. Salon International de 
l‘Aéronautique et de l‘Espace
Paris/Frankreich
□ 07.07.-10.07. MTA Vietnam, 
Ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam










auf Aktivkohle in Pulverform
Die EU hat den bisher beste-
henden Antidumpingzoll für 
Einfuhren aus China von Aktiv-
FeRD – mit elektronischen 
Rechnungen Kosten senken
Seit Mitte 2011 werden elekt-
ronisch versandte Rechnungen 
auch ohne digitale Signatur 
von der Finanzverwaltung als 
gültige Rechnung anerkannt. 
Dennoch verursachen die Er-
stellung und die Verarbeitung 
der Rechnung in der Finanz-
buchhaltung oft mehr Kosten 
als nötig. Häufig ist eine auto-
matisierte Verarbeitung nicht 
Importe erleichtert: 
Keine Erwerbsteuer für Pkw
mit innovativer Antriebstechnik
China hat die Erwerbsteu-
er für Fahrzeuge gestrichen, 
die rein elektrisch, als Plug-
In-Hybrid oder durch Brenn-
Einfuhrzoll für hochreines 
Silizium auch bei Veredelung
Bisher war die Einfuhr von 
hochreinem Silizium nach 
China zollfrei, wenn das Ma-
kohle in Pulverform – TARIC-
Code 3802 10 00 20 – aufge-
hoben.
gtai vom 19.08.2014, c/w.r.
möglich, da bestimmte Daten 
immer noch manuell erfasst 
werden müssen. Hier setzt das 
„Forum elektronische Rech-
nung Deutschland“ (FeRD) 
an, das unter der Leitung des 
Bundeswirtschaftsministeri-
ums einen neuen, kostenlo-
sen und lizenzfreien Standard 
für elektronische Rechnungen 
entwickelt hat. Ziel ist es, klei-
nere und mittlere Unterneh-
men bei der Senkung des Auf-
wands bei der Verarbeitung 
stoffzellen angetrieben wer-
den. Der normale Steuersatz 
liegt bei 10,0 %. Die Strei-
chung gilt vom 01.09.2014 
bis 31.12.2017.
gtai vom 18.08.2014, c/w.r.
terial in China für die Herstel-
lung von Solarzellen genutzt 
wurde. Seit dem 01.09.2014 
muss dafür der übliche Ein-




von Rechnungen zu unter-
stützen.
Die Besonderheit besteht da-
rin, dass nach diesem Stan-
dard jede Rechnung sowohl 
als PDF-Datei (ausdruck- und 
archivierbar) als auch mit 
identischen Angaben in Form 
einer elektronisch zu verarbei-
tenden XML-Datei vorliegt. 
Da nur die Art des Aufbaus 
und der Erstellung einer elek-
tronischen Rechnung geregelt 
ist, bleibt es den Unternehmen 
überlassen, ob sie auf dieser 
Grundlage eigene Lösungen 
entwickeln oder entsprechen-
de Angebote von Softwareun-
ternehmen nutzen.
Wer sich umfassend infor-
mieren möchte, kann das In-
fopaket „ZUGFeRD 1.0 Final“ 
vom 11.07.2014 hier herun-
terladen: www.ferd-net.de > 
ZUGFeRD > Datenmodell
c/w.r.
Betroffen sind die chinesischen 
Warennummern 2804619012, 
2804619013, 2804619092 und 
2804619093. In der EU-Zoll-
datendank Market Access Da- 
tabase – madb.europa.eu – fin- 
den sich dafür nähere Be-
schreibungen.










Die Elfenbeinküste wird für die 
Einfuhr von zahlreichen Wa-
ren ab Jahresende Konformi-
tätsnachweise verlangen. Da-
mit soll nachgewiesen werden, 
Assoziierungsabkommen 
seit 01.09.2014
Die zwischen der EU und Ge-
orgien bzw. Moldau vereinbar-
ten Assoziierungsabkommen 
Sanktionen – aktueller Stand
Die Sanktionen der Europä-





dass entsprechende Produkte 
den nationalen und internati- 
onalen Vorschriften entsprechen. 
Beauftragt mit der Ausstellung 
wurde die Prüfgesellschaft Bu-
reau Veritas, die ihren Deutsch-
landsitz in Hamburg hat.
Konformitätszertifikate wer-
werden seit dem 1. September 
2014 vorläufig angewandt. 
Sie enthalten auch Präferenz-
regelungen für den Warenver-
kehr und sehen den Wegfall 
aller Zölle auf Ursprungswa-
land im Zusammenhang mit 
der Ukraine-Krise müssen 
von den Unternehmen im-
mer wieder aktuell geprüft 
ministerium gehörige Infor-
mationsdienstleister Germany 
Trade and Invest (GTAI) hat in 
den letzten Wochen weitere 
Merkblätter über gewerbliche 
den für folgende Warengrup-
pen verlangt:
Nahrungsmittel, elektrische 
und elektronische Produkte, 
Chemikalien, Kosmetika und 
Körperpflegeartikel, Bauma-
terialien, Verpackungsmateri-
alien, Ersatzteile, Kfz-Zubehör 
ren der Vertragsparteien vor. 
Präferenznachweise sind die 
Warenverkehrsbescheinigung 
EUR.1 sowie die Präferenzer-
klärung auf der Handelsrech-
nung für Warensendungen bis 
werden. Auf der Seite des 
Bundesamtes für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
www.ausfuhrkontrolle.info 
Wareneinfuhren veröffent-
licht. Sie können herunterge-
laden werden nach vorheriger 
kostenloser Registrierung von 
www.gtai.de > Trade > Recht 
und Schmierstoffe, Maschi-
nen, Druckgeräte, persönliche 
Schutzausrüstungen, Gasver-
brauchseinrichtungen, Textili-
en, Schuhe, Spielzeuge, Phar-
mazeutika, Gebrauchtwaren.
gtai vom 15.08.2014, c/w.r.
6.000 Euro sowie als ermäch-
tigter Ausführer auch darüber 
hinaus.
gtai vom 1.9.2014, c/w.r.
stehen tagesaktuelle Informati-
onen bereit. Außerdem ist eine 
telefonische Hotline geschaltet.
c/w.r.
& Zoll > Zoll > Produktüber-





Wirtschaftliches Wachstum findet heute vorwiegend in Ent-
wicklungs- und Schwellenländern statt. Die Informations-
veranstaltung soll sächsischen Unternehmen als Brücke in 
neue Märkte dienen.
 ∙ Deutsche Entwicklungszusammenarbeit – Die Welt ist  
auf Ihrer Seite 
Unterstützung von Unternehmen durch das „EZ-Scout“ – 
Programm des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
 ∙ Förderung von Auslandsaktivitäten kleiner und mittlerer 
Unternehmen durch das „dena-Renewable Energy Solu-
tions-Programm“
Projekt zur Exportförderung deutscher Technologien im Be-
reich der regenerativen Energien im Rahmen der „Exportini-
tiative Erneuerbare Energien“
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 6. Oktober 2014, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei




 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen  
EG-dual-use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 
 09111 Chemnitz
Termin: 8. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Chancen in neuen Märkten
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
Thema:
 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses
 ∙ Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung – Verpackung 
und Markierung
 ∙ INCOTERMS 2010 und Trade Terms – Grundlagen für 
Versand und Transport 
 ∙ Praktische Beispiele für Vereinbarung und Handhabung 
der Lieferklauseln
 ∙ Umgang mit Dokumenten für die Beförderung und  
Zahlungsauslösung
 ∙ Zolltechnische Abwicklung von Warenex- und -importen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchfüh-
rung/Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 
 09111 Chemnitz
Termin: 7. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 4. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Risikomanagement bei grenzüberschreitenden Lieferungen –
Checkliste eines sorgfältig handelnden Kaufmanns
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 13. Oktober 2014, 15:00–18:00 Uhr
Entgelt: 40,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Zemanik, 
 Tel.: 03741 214-3240,
 E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de 
 E-Mail: doreen.zemanik@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop-Reihe Umsatzsteuer im Außenwirtschaftsverkehr
Thema:
Ausfuhrrechtliche Vorschriften haben einen sicherheitspo-
litischen Hintergrund, dementsprechend streng wird ihre 
Einhaltung von den Behörden kontrolliert. Verbote und 
Genehmigungspflichten müssen im Unternehmen eigenver-
antwortlich beachtet werden. Ausfuhrgüter, Bestimmungs-
land, Endverwendung und Empfänger sind zu prüfen.
Mitarbeiter der Genehmigungsbehörde BAFA erläutern 
die Vorschriften und geben Handlungsempfehlungen, be-
triebsinterne Abläufe so zu gestalten, dass die Risiken im 
Außenwirtschaftsverkehr erkannt, Probleme gelöst und Ex-
porte verantwortungsbewusst abgewickelt werden können.
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 9. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Zemanik, 
 Tel.: 03741 214-3240,




 ∙ Überblick über Ausfuhrverfahren und mögliche  
Vereinfachungen (Zugelassener Ausführer)
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen  
am praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 14. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR








 ∙ Grundsätzliche und besondere Risiken im Export
 ∙ Ausländische Käufer beurteilen
 ∙ Zahlungsformen im Export und ihre Fallen
 ∙ Alles, was Recht ist …
 ∙ Was tun, wenn der Kunde nicht zahlt?
 ∙ Forderungsausfälle und ihre Wirkung auf das  
eigene Unternehmen
 ∙ Das Instrument der Kreditversicherung
 ∙ Factoring als Instrument der modernen  
Unternehmensfinanzierung
 
Referent: Eberhard Ehret (Coface)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Oktober 2014, 09:00-14:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR




Workshop zur Erschließung neuer Märkte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika. Bei den mehrmals pro Jahr stattfinden-
den develoPPP.de-Wettbewerben können Unternehmen ihre 
Projektideen einreichen. Der Workshop informiert praxis-
nah und aus erster Hand über Struktur und Verfahren des 
develoPPP.de-Programms, damit Sie Ihre Projektvorschläge für 
die nächsten Wettbewerbe erfolgreich ausarbeiten können.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. November 2014, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Risiken und zahlungssicherung im Exportgeschäft – Forderungsausfälle erfolgreich vermeiden
Erfolgreich bei develoPPP.de
Thema:
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen  
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte  
Lieferantenerklärung (mit Übungsbeispielen)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR




 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 4. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375  814-2414, 
 E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)





 ∙ Übersicht zu infrage kommende Zollverfahren für Muster, 
Reparaturen, Garantieleistungen und Ersatzlieferungen 
 ∙ Tarifliche und außertarifliche Abgabenbefreiungen 
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräferenzen 
 ∙ Zollrechtliche Problemstellungen, Lösungswege, Ein-  
und Ausfuhrdokumente, Rechnungsstellung und zoll-
technische Abwicklung 
 ∙ Aus- und Einfuhr von Warenmustern und ähnlich  
gelagerten Fällen 
 ∙ Reparaturen innerhalb und außerhalb der Garantiezeit 
 ∙ Ersatzlieferungen bzw. Austausch von Produkten und 
Baugruppen 
 ∙ Informationsquellen für zollrechtliche Bestimmungen  
in der EU und in Drittländern
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 6. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
 (c/b.v.)
Sonderfälle in der zollabwicklung – Muster, Reparaturen, Garantie, Ersatzlieferungen
Thema:
Der globale Warenstrom wächst ständig. Jede Warenbewe-
gung unterliegt zugleich der Überwachung durch Zollver-
waltung. Das europäische Zollrecht ist komplexer gewor-
den, bietet aber auch unzählige Erleichterungen und Hilfen 
bei der Abwicklung internationaler Handelsgeschäfte. Der 
Workshop bietet Neulingen einen grundsätzlichen Überblick 
über alle mit der Warenbewegung im Zusammenhang ste-
henden zollrechtlichen Erfordernisse.
Die Teilnahme am Workshop erfordert keinerlei Vorkenntnisse.
 ∙ Wirtschaftliche bedeutsame Zollverfahren
 ∙ Praktische Arbeitshilfen
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ ATLAS (IAA +)
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Exportkontrolle
 ∙ Ausfuhrverantwortlicher
 ∙ Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: Teil 1 am 10. November  2014, 14:00-19:00 Uhr
 Teil 2 am 1. Dezember 2014, 14:00-19:00 Uhr
Entgelt: jeweils 69,00 EUR (inkl. MwSt.)







Sie vertiefen die im Grundlagenseminar erworbenen Kennt-
nisse und Fertigkeiten in Bezug auf die Bearbeitung von 
 ∙ Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und EUR-MED, 
Ursprungserklärungen sowie Lieferantenerklärungen
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulation im EWR
 ∙ Die Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“  
im PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen von Warenverkehrsbescheinigungen EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR





Die richtige und sinnvolle Anwendung geeigneter In-
coterms® in der Praxis und Auswirkungen der Klauseln auf 
die Exportkalkulation.
 ∙ Inhalt und Aussage der Klauseln
 ∙ Anwendung im Kaufvertrag
 ∙ Incoterms und Transport
 ∙ Pflichten von Käufer und Verkäufer
 ∙ Kosten- und Risikoübergang
 ∙ Exportkalkulation
 ∙ Auswirkungen auf die Höhe der Einfuhrzollschuld 
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 12. November 2014, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Zemanik, 
 Tel.: 03741 214-3240,





 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitgliedsstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leistungen im in-
ternationalen Bereich (Gelangensbestätigung)
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb, Umsatzsteuer-Identifika-
tionsnummer
 ∙ Abhol-, Beförderungs- und Versendungslieferungen
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungsgrundlage für 
Meldepflichten, Formulare
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 12. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




 ∙ Die richtige Versandvorbereitung  
– Verpackung, Markierung, Zertifikate
 ∙ Lieferbedingungen richtig anwenden  
– Lieferklauseln und konforme Dokumente
 ∙ Zoll- und Präferenzpapiere für die Ausfuhr  
– bis auf den Punkt genau – auch im Bestimmungsland
 ∙ Papiere für den Versand, die Versicherung und zur Zah-
lungsauslösung – der Nachweis ist wichtig
 ∙ Rechnungen und Belege für die Umsatzsteuer  
– revisionssicher und gesetzeskonform
 ∙ Formale Anforderungen an die Ausstellung und das 
Handling von Ausfuhrpapieren
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 2. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
 (c/b.v.)
Praktische Auftragsabwicklung im Export
Thema:
Im Rahmen dieses Spezial-Workshops werden die für eine 
sachgerechte Exportkontrolle notwendigen Firmenprozesse 
beleuchtet. Anschließend erarbeiten und bewerten die Teil-
nehmer das Ablaufschema Exportkontrolle und deren Doku-
mentation gemeinsam.
 ∙ Grundzüge des europäischen und deutschen Exportrechts
 ∙ Anforderungen des US-Reexportrechts 
 ∙ Organisation der firmeninternen Exportkontrolle und  
deren Dokumentation
 ∙ Die Arbeits- und Organisationsanweisung Exportkontrolle
 ∙ Der Ausfuhrverantwortliche/Der Exportkontrollbeauftragte
 ∙ Wer ist verantwortlich bei Verstößen gegen die Export-
vorschriften?
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR




 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
 (c/b.v.)
organisation der Exportkontrolle – Workshop zur Erstellung der Arbeits- und organisationsanweisung




Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Crashkurs Export - Der Einstieg in die Praxis des Exportgeschäftes 05.11.2014 250 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
25.09.2014 250 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 27.11.2014 195 EUR*
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 04.12.2014 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell 10.10.2014 195 EUR*
Interkulturelles Training: Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Polen 05.05.2015 195 EUR*
Interkulturelles Training: Gute Geschäfte mit tschechischen 
Partnern
17.10.2014 195 EUR*
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 16.10.2014 195 EUR*
Kalkulation von Exportpreisen 17.12.2014 250 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 12.03.2015 195 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
13.11.2014 250 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 09.10.2014 195 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 13.11.2014 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung 08.10.2014 195 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 24.03.2015 195 EUR*
Vertragsgestaltung für Exporteure 15.10.2014 250 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 10.02.2015 250 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 06.11.2014 195 EUR*
Zollseminar für Einsteiger 20.02.2015 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit be-
stimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen 
(Genehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaf-
fenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. 
Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils ei-
genverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage 
über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 





Französisches Entwicklungsstudio für Videospiele und 
diesbezügliche Anwendungen/Apps bietet seine Dienstleis-
tungen Kunden an, die ihr eigenes Spiel oder eine Anwen-
dung kreieren möchten. Es schlägt außerdem Kunden mit 
Entwicklungsprojekten vor, als Zulieferer für sie tätig zu 
sein. Das französische Unternehmen bietet weiterhin kom-
merzielle oder künstlerische Partnerschaft für Unterneh-
men, die die Entwicklungsfähigkeiten und -fertigkeiten für 
ein bestimmtes, aktuelles Game- oder App-Projekt nutzen 
möchten. Interesse ist auch an einer Zusammenarbeit mit 
Verlegern für mobile Games/Apps vorhanden. Das Studio, 
von drei Gründern 2012 etabliert, produziert Games und 
Apps für verschiedene Plattformen: Tablets, Smartphones, 
PCs, Macs, Web, TV-Screens, interaktive Kioske etc. Entwi-
ckelt und herausgegeben werden die eigenen Spiele für die 
allgemeine Öffentlichkeit (casual Games) und B2B Video-
games (Advergames, Soziale Games, Games mit Business-
hintergrund) unter Nutzung von 3D-Antrieb (Unity) und 




Die deutsch-französische Jobbörse Connecti ist so erfolg-
reich wie noch nie: In Köln werden dieses Jahr über 1.000 
Bewerber erwartet. Deutsche Unternehmen auf der Su-
che nach mehrsprachigen, mobilen Fachkräften sind will-
kommen. Die Börse ist besonders bekannt für die Teilnah-
me von Ingenieuren und technischen Fachkräften, die in 
Deutschland fehlen. Sie findet zweimal im Jahr statt. Der 
nächste Termin ist am 24. Oktober im Kongresszentrum 
Flora in Köln. Am 6. März 2015 wird ihr französisches Pen-
dant in der Maison Internationale in Paris organisiert. 
Weitere Informationen: http://www.connecti.de/ 
 Zulieferer von Gummiabfällen gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-65_EEN
Französisches Unternehmen sucht Produzenten von Gum-
miabfällen (keine Reifenabfälle). Es ist auf die Weiterverar-
beitung von Gummiabfällen in Gummigranulat spezialisiert 
und sucht Anbieter von Gummiabfällen wie Gummidich-
tungen (Autotür, Scheibenwischer), Formteile (Anti-Vibra-
tionsprodukte, elastische Fugendichtung) usw. Die Gum-
miabfälle sollten vulkanisiert, ohne Zusätze (Textilien, 







Italienische Muttersprachlerin (28 J.), Akademikerin (Mas-
ter of Science in Betriebswirtschaft und -leitung an der 
Universität Turin), zurzeit Part-Time MBA Studentin an der 
HHL-Leipzig, sucht eine berufliche Herausforderung in ei-
nem sächsischen Unternehmen. Die junge Italienerin lebt 
seit drei Jahren aus beruflichen Gründen in Leipzig. Sie be-
sitzt sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse, Berufser-
fahrung im Marketing, in Messeorganisation und Projekt-
management, interkulturelle Kompetenz, gute Kenntnisse 
des deutschen und italienischen Marktes in diversen Bran-
chen, Erfahrung in der Planung von Projekten und Veran-
staltungen, der Organisation von b2b Treffen, der Organi-
sation und Betreuung von Unternehmerdelegationen, der 
Erarbeitung von Projektvorschlägen und -angeboten sowie 
der Kundenakquisition.
Korresp.: dt., engl., it., frz.
 Vertrieb handgefertigter Schokolade
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-056
Italienische Schokoladenmanufaktur aus der Emilia-Rom-
agna sucht Agenten, Vertreter und Vertriebspartner für ihre 
handgefertigten Schokoladenprodukte, wie Tafeln/Riegel, 
Streichcreme, Pralinen, Cremini, Schokoladenmischungen, 
Nougats, kandierte und Trockenfrüchte im Gourmetbe-
reich, Napolitains und Bonbons. Der ideale Partner sollte 
ein Agent, Distributor oder Vertreter mit langjähriger Er-
fahrung auf dem Gebiet des Lebensmittelvertriebs sein und 
gute Kenntnisse der einschlägigen Vertriebskanäle (Einzel-/
Großhandel) und der HO.RE.CA-Kanäle aufweisen. Eine 
Partnerschaft mit ausländischen Produktionsunternehmen, 
die die Produkte vertreiben möchten, ist ebenfalls denkbar.
Korresp.: engl., it.
Japan
 Vertriebspartner für industrielle Mischer gesucht
 Chiffre-Nr. EG0814 JP04
Ein japanischer Hersteller von Industriemischern sucht Ver-
triebspartner oder Handelsvertreter in den EU-Ländern. Die 
Zentrifugalmischer können in vielen industriellen Berei-
chen eingesetzt werden, u. a. Elektronik, Medizin, Chemie 




 Edelstahlteile für Küchen
 Chiffre-Nr. DD-A-14-68
Litauischer Hersteller von Edelstahlteilen für Küchen mit 
Sitz in Kaunas sucht Partner in Deutschland, für welche er 
als Zulieferer tätig sein kann. Zum Portfolio gehören Tische, 
Einlegeböden, Servierwagen, Kühltheken, beheizbare Abla-
gen, Dunstabzugshauben etc. Mögliche Partner in Deutsch-
land sind Küchenplanungs- und -montageunternehmen. 
Das litauische Unternehmen wurde im Jahr 2003 gegründet 
und beschäftigt u. a. deutsch sprechendes Personal.
Korresp.: dt., lit., russ., norw.
niederlande
 Unterwäsche-Marke sucht Produktionspartner
 Chiffre-Nr. EG0814 NL02
Eine niederländische Herrenunterwäsche-Marke sucht Ge-
schäftspartner, die ihre Produkte (Herren-Unterwäsche) her-
stellen können. Die Firma möchte qualitativ hochwertige 
Boxershorts anbieten, die nachhaltig nach dem Zertifizie-
rungsverfahren „Kleidungsstücke ohne Schuld“ produziert 
worden sind. 
Korresp.: engl., niederl.
 Raffinerie und Biomasseverarbeitung
 Chiffre-Nr. EG0814 NL03
Ein niederländisches Unternehmen ist für seine Kunden auf 
der Suche nach Technologiefirmen, die im Bereich (bio-)
chemische Raffinerietechnik und Biomasseverarbeitung ak-
tiv sind. Das Unternehmen sucht vorzugsweise gut etab-





Polnische Firma, spezialisiert auf die Produktion und den 
Handel von medizinischen Produkten – hauptsächlich or-
thopädische Produkte, sucht zwecks Komplettierung des 
Angebots neue Erzeugnisse. Das Unternehmen ist an Han-
delsvermittlungsdiensten mit Kooperationspartnern inte-
ressiert. Verkauft werden größere Rehabilitationsausrüs-
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tungen wie Treppensteiger, Lifte, Betten, manuelle und 
elektrisch betriebene Rollstühle, Rollatoren, Krücken, aber 
auch Orthesen und Prothesen, Stoma- und urologisches 
Zubehör, Antidruck-Geschwürartikel, Sanitärartikel und 
Ausrüstungen für die Gesundheitsvorsorge (medizinische 
Bekleidung und Schuhe, Polster/Kissen, Matratzen, Mano-
meter, Thermometer etc.). 
Korresp.: engl., poln.
 Innovative muskelbetriebene Radfahrzeuge
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-054
Polnischer Produzent innovativer muskelbetriebener Rad-
fahrzeuge mit verschiedensten Nutzungsmöglichkeiten 
sucht Investoren für die Finanzierung der Produktentwick-
lung und industrielle Investoren für den Produktionsstart. 
Das Unternehmen hat den Prototypen eines innovativen 
Radfahrzeuges, welches allein durch Muskelkraft angetrie-
ben wird, entwickelt. Der innovative Charakter resultiert 
aus dem Typ der angewendeten Bewegung. Der Schwung 
des Fahrhebels wird umgewandelt in eine gleichlaufende 
rotierende Bewegung der Antriebsradachse, was bedeutet, 
dass jede Bewegung des Nutzerarms, rückwärts und vor-
wärts, effektiv ist und das Vehikel antreibt. Das Fahrzeug 
wird nur durch die Bewegung des Nutzers angetrieben und 
ist dadurch umweltfreundlich, gesundheitsfördernd, trendy 
und ideal für Sport- und Freizeitvergnügen. Es sind vier 
Fahrzeugversionen geplant: für Kinder, Erwachsene, eine 
Sportversion und eine Version mit eigenem Generator. Der 
Antriebsmechanismus kann auch eingesetzt werden zum 
Antrieb von Rollstühlen. Der Prototyp hat bereits ein gro-
ßes Interesse bei potenziellen Kunden hervorgerufen und 
war bereits der Publikumshit auf Ausstellungen.
Korresp.: engl., poln.
 Energiespareinrichtung für Fahrraddynamos
 Chiffre-Nr. EG0814 PL03
Ein polnisches Unternehmen sucht einen Partner, der als 
Hersteller von LED-Lichtquellen für Fahrräder eine Geneh-
migung für den deutschen Markt hat. Der Partner sollte aus 
Deutschland, Dänemark, den Niederlanden, Norwegen oder 
Italien sein. Das polnische Unternehmen bietet eine innova-
tive Energiespareinrichtung für Fahrraddynamos. Eine Un-
terbeauftragung oder ein Joint-Venture sind möglich.
Korresp.: engl., poln.
 Fahrradbauteile
 Chiffre-Nr. EG0814 PL13
Ein polnisches Unternehmen bietet die Herstellung von Ein-
zel- und Bauteilen für alle Sorten von Fahrrädern, Galvanik-
dienstleistungen und verschiedene Arten von Werkzeugen. 
Es werden Möglichkeiten als Unterauftragnehmer gesucht.
Korresp.: dt., engl.
 Zulieferer von Photovoltaik-Systemen gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0814 PL08
Ein polnisches Unternehmen, spezialisiert auf den Vertrieb 
und die Installation von Ausrüstungen der erneuerbaren 
Energien, sucht Partner (Produzenten/Zulieferer) von Pho-
tovoltaik-Systemen für den Vertrieb und die Installation 
in Polen. Das Unternehmen ist daran interessiert, ein Ver-
kaufsrepräsentant für den polnischen Markt zu werden. 
Korresp.: dt., engl.
 Chemiebeständige Maschinen und Behälter
 Chiffre-Nr. DD-A-14-55
Polnisches produzierendes Unternehmen ist auf der Su-
che nach Unteraufträgen und Kooperationspartnern aus 
Deutschland. Es ist Hersteller und auch Vertreiber von che-
miebeständigen Pumpen, Rührwerken, Behältern, Gasab-
sorptionssystemen, Wannen und Podesten sowie zusätz-
licher Ausstattung und Zubehör. Die Produkte sind aus 
PVDF/PP/PE/PCV und anderen chemiebeständigen Mate-
rialien sowie nichtrostendem Stahl gefertigt und finden 
Anwendung in der Chemie-, Pharma-, Lebensmittel- und 
Kosmetikindustrie. Das Unternehmen ist bereits seit 1991 





Rumänisches Unternehmen, spezialisiert auf elektrische Ver-
sorgungsnetze (Wohnanlagen, Industrieanlagen, Kraftwer-
ke), sucht Geschäftspartner/Investoren für ein gemeinsames 
Pilotprojekt unter Nutzung des Rohstoffs Holzchips/-pel-
lets. Umgesetzt werden soll eine bereits existierende Tech-
nologie des potenziellen Kooperationspartners am Standort 
des rumänischen Unternehmens. Diese soll primär fokus-
siert sein auf die Elektrizitätsproduktion (nicht mehr als 
1 MW). Die miterzeugte Wärme soll selbst verbraucht oder 
an Dritte geliefert werden für lokale Heizung. Das rumä-
nische Unternehmen ist interessiert an der Nutzung des 
Know-hows des Partners und der Umsetzung seiner Tech-
nologie zur Erzeugung von Energie aus Biomasse. Es soll ein 
kleines oder mittleres, hoch effizientes und umweltfreund-
liches System mit Anschlussmöglichkeit an das Energienetz 
und an lokale Heizsysteme sein. Aus finanzieller Sicht baut 
das Unternehmen auf das Interesse des potenziellen Ko-
operationspartners, seine Kenntnisse und seine Technolo-
gie mittels eines Pilotprojekts auf dem rumänischen Markt 
zu platzieren. Das rumänische Unternehmen hat weder die 
Technologie noch die finanziellen Ressourcen, das Projekt 
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selbst zu starten. Es arbeitet jedoch aktuell an der Bewer-
bung der erneuerbaren Energien in Rumänien, insbesonde-
re der Nutzung des hohen Biomassepotenzials. Das Unter-
nehmen ist Inhaber des Zertifikats „National Authority for 
Regulations in Energy Domain“ (ANRE) und von Lizenzen 




 Ausrüstung für Reifen-Handling
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-058
Schwedisches Unternehmen, das sich kompletter Lösungen 
für Reifenlager widmet, hat einen mobilen Lift für das er-
gonomische Hantieren mit Autoreifen entwickelt und pa-
tentiert. Der Lift kann simultan eine Person und vier Auto-
reifen standardisierter Größe tragen. Der Lift auf 4 Rädern, 
manövrierfähig im 360°-Winkel, Totallast 220 kg (120 kg 
+ 100 kg Ladung) kann leicht bedient werden per Kontroll-
stick, der in der Plattform integriert ist. Er läuft mit Bat-
terie und ist CE-zertifiziert. Das Unternehmen möchte nun 
in neue Märkte expandieren, beginnend mit Deutschland, 
und sucht hierfür Vertriebspartner.
Korresp.: engl., schwed.
Slowakische Republik
 Metall- und PUR-Teile
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-058
Ein führendes slowakisches Maschinenbauunternehmen, 
spezialisiert auf Bearbeitung, Konstruktion und Entwick-
lung von Metall- und PUR-Teilen für die Automobil- und 
Maschinenbauindustrie, bietet sich als Zulieferer an und 
ist am Abschluss von Produktionsvereinbarungen interes-
siert. Das Unternehmen beschäftigt sich mit der Oberflä-
chenbehandlung von Metallteilen (Entfetten, Abstrahlen, 
Phosphatbehandlung, Klebebeschichtung, Anstriche/La-
ckierung) und verfügt über eine eigen entwickelte und voll 
automatisierte Produktionslinie für PUR-Teilebearbeitung. 
Es besitzt alle notwendigen Autorisierungen für die öko-
logische Beseitigung von explosivem Material, ADR-Trans-
port und die Logistik von TNT Buster für Steinbrüche.
Korresp.: engl., dt.
Slowenien
 Federn, Metall- und Plastikkomponenten 
 Chiffre-Nr. EG0814 SI06
Slowenisches Unternehmen stellt alle Arten von Federn 
von 0,1 mm bis 25 mm her. Es bietet Oberflächenbearbei-
tung wie Beschichtung und Wärmebehandlung und kann 
von Drähten und Streifen bis hin zu Plastikelementen nach 
Kundenwunsch fertigen. Das Unternehmen kann seine ei-
genen Werkzeuge herstellen, unterstützt durch eine For-





Tschechischer Produzent hoch qualitativer Glas-Karbon-
Aramid-Epoxy-Verbundrohre bietet technische Unterstüt-
zung bei der Entwicklung von Komponenten oder kom-
pletten Lösungen hochfester Verbundrohre, die Produktion 
von Prototypen, Serienproduktion und sucht Vertriebspart-
ner z. B. im Energiebereich und im Stromverteilungssektor. 
Das Produktsortiment besteht aktuell aus Produkten für 
die Energiewirtschaft und Elektroindustrie, für Transport-
fahrzeuge, Luftfahrt, Sport etc.
Korresp.: engl., tschech.
 Handelsunternehmen Gebäudetechnik
 Chiffre-Nr. EG0814 CZ11
Tschechisches Handelsunternehmen mit Sitz in Prag und 
einer Niederlassung in Budweis ist auf der Suche nach 
deutschen Herstellern und exportinteressierten Unterneh-
men. Bisher vermittelte das Unternehmen Produkte aus 
dem Bereich Gebäudetechnik, es ist aber branchenunab-
hängig offen für weitere Produkte. Bereits seit mehr als 20 
Jahren ist das Unternehmen auf dem tschechischen und 
slowakischen Markt aktiv und hat zahlreiche Erfahrungen 
mit deutschen Kunden.
Korresp.: dt., engl.
 Zubehör für Bandförderer
 Chiffre-Nr. EG0814 CZ12
Tschechisches Unternehmen aus dem Erzgebirgsbereich 
(ca. 30 km von der Landesgrenze, Most) bietet für die 
Gummibandförderer folgendes an: Gummigurte, Kleber, 
Reparaturmaterial, Vulkanisierleistungen im Heiß- oder im 
Kaltverfahren, Service-Leistungen, Zubehör, Werkzeuge, 
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Ersatzteile usw. Die Firma hat schon Erfahrungen auf dem 
deutschen Markt.
Korresp.: dt., tschech.
 Handelsunternehmen für Natursteine sucht Käufer
 Chiffre-Nr. DD-A-14-64
Tschechisches Handelsunternehmen für Natursteine mit 
Niederlassungen in der Slowakei und der Tschechischen 
Republik ist auf der Suche nach einem Käufer seiner Filiale 
in der Nähe von Prag. Das Gelände umfasst ca. 2.400 m² 
mit Inventar, einem Gebäude (Energie- und Wasseran-
schluss vorhanden), Sicherheitsüberwachungsanlage für 
das Gelände sowie einem Natursteinlager. Das Unterneh-
men ist seit 2010 am Markt tätig.
Korresp.: engl., slowak., tschech.
 Freie Spritzguss-Kapazitäten
 Chiffre-Nr. DD-A-14-67_AHK
Kunststoffverarbeitendes Traditionsunternehmen aus Ost-
tschechien verfügt über freie Kapazitäten und sucht deut-
sche Partnerunternehmen zur Übernahme von Spritzen 
und Auftragsarbeiten. Im Unternehmen befinden sich ins-
gesamt 16 Spritzgussmaschinen (mehrheitlich vom Typ En-
gel), welche mit unterschiedlichen Peripherieeinrichtungen 
wie Manipulatoren, Einfärbungseinheiten oder Temperie-
rungseinheiten ausgestattet sind. Es werden die Kunst-
stoffe Polyäthylen, Polypropylen, Zäh-Polystyrol und Poly-
amide verarbeitet. Das Unternehmen ist seit 60 Jahren am 
Markt tätig und hat sich neben den Spritzgusstechniken 





KMU, 1970 von Elektroingenieuren gegründet, speziali-
siert auf die Entwicklung und Fertigung maßgeschneider-
ter Maschinen- und Automatisierungssysteme, sucht In-
vestoren bzw. Joint-Venture-Partner für die Finanzierung 
der Endphase seines Kleinwindturbinen-Entwicklungs-
projektes. Bisher wurde das Unternehmen von zwei ver-
schiedenen türkischen Regierungsabteilungen bei der Ent-
wicklung unterstützt und nun steht das Unternehmen vor 
der Realisierung des Prototyps. Das Projektziel ist neben 
der Entwicklung des Prototyps die Massenproduktion der 
Kleinwindturbinen (1,8 – 3 kW) speziell für den attrakti-
ven türkischen Markt. Der Wettbewerb ist relativ gering im 
Vergleich zur Größe des Marktes, und die meisten Teile sol-
len von lokalen Unternehmen zugeliefert werden, was vor-
teilhaft ist gegenüber internationalen Wettbewerbern. Die 
Flügel und die Hauptturbine wurden in Europa entwickelt. 
Der Prototyp hat mechanische Bremsen, was dem System 
eine hohe Sicherheit verleiht. Die Windräder sind außerdem 
sehr leise und können so in Wohnanlagen und an öffent-
lichen Plätzen problemlos genutzt werden. Der potenzielle 
Partner muss nicht vom Fach sein, sondern nur interessiert 
sein am Investment in das Projekt und das Unternehmen.
Korresp.: engl., frz.
 Aufzugskabinen etc.
 Chiffre-Nr. EG0814 TR03
Türkisches Unternehmen, das Aufzugskabinen, Kabinentei-
le, automatische Türen, Aufzüge, Treppenlifte für Behin-
derte und Rolltreppen herstellt, bietet Joint Venture, wech-
selseitige Produktion und sucht Unteraufträge.
Korresp.: engl.
 Industrieküchen, Ausrüstungen für Kalträume
 Chiffre-Nr. EG0814 TR05
Türkischer Hersteller von Industrieküchen und Ausrüstun-
gen für Kalträume von der Zubereitung bis zur Lagerung/
Präsentation der Lebensmittel (Spülküchenausrüstung, 
Backofen, kommerzielle Kühlgeräte etc.) sucht wechselsei-
tige Produktion und Handelsvermittler für seine Produkte. 
Korresp.: engl.
Ukraine
 Produktions- und Lagerkomplex
 in Odessa zu verkaufen 
 Chiffre-Nr. EG0714 HU02
Unternehmen aus Odessa bietet einen Produktions- und 
Lagerkomplex zum Verkauf. Die Hafenstadt Odessa befin-
det sich an der Küste des Schwarzen Meeres, unweit der 
Grenze zur Republik Moldau. Der Lagerkomplex (6.200 m²) 
mit Laderampe (230 m²) ist 12 m hoch. Das Produktions-
gebäude (6.400 m²) ist 6,9 m hoch (Arbeitshöhe 4,5 m), 
ein weiteres Produktionsgebäude mit Kran 8-12 m hoch. 
Errichtet wurde dieser Komplex zur Herstellung von Fern- 
sehern und elektronischen Geräten im Jahr 2006. Die ent-
sprechenden Medien (Energie) sind vorhanden. Das 5-stö-
ckige Bürogebäude hat eine Gesamtfläche von ca. 7.600 m².
Korresp.: dt. (für Erstkontakt), engl., russ.
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Außenwirtschaftspraxis
Ein Wegweiser durch 
den Begriffsdschungel
Im grenzüberschreitenden Wa-
renverkehr werden die Wirt-
schaftsbeteiligten mit einer 
Vielzahl von Codierungen 
und Bezeichnungen konfron-
tiert. Eine dieser Codierungen 
ist die Zolltarifnummer, auch 
Warennummer bzw. statis-
tische Warennummer oder 
Codenummer genannt. Sie ist 
das numerische Identifikati-
onsmerkmal jeder Ware und 




Das Harmonisierte System 
(HS), das durch die Weltzoll-
organisation (WZO) erarbeitet 
und verwaltet wird, umfasst 
ungefähr 5.000 Warengrup-
pen, die durch einen 6-stelli-
gen Code bezeichnet werden 
und gemäß festen Regeln in 
einer rechtlichen und logi-
schen Struktur angeordnet 
sind. Dem Übereinkommen 
gehören derzeit 138 Ver-
tragsparteien an, allerdings 
wird es weltweit von mehr 
als 200 Verwaltungen ange-
wendet, hauptsächlich zur 
Erstellung der jeweiligen na-
tionalen Zolltarife und zur 
Erfassung wirtschaftsbezo-
gener statistischer Daten. Bis 
zur sechsten Stelle sind die 
Warennummern bei den Teil-
nehmern am HS gleich, was 




Die Kombinierte Nomenklatur 
der Europäischen Union (EU) 
erweitert die HS-Nomenkla-
tur um zwei auf insgesamt 
acht Stellen und umfasst Un-
terteilungen und Anmerkun-
gen, die im Hinblick auf die 
Anforderungen der Gemein-
schaft geschaffen wurden. 
Die KN dient der einheitli-
chen Bezeichnung von Wa-
ren. Mit ihrer Festlegung soll-
te sowohl den Bedürfnissen 
des Gemeinsamen Zolltarifs 
als auch der Außenhandels-
statistiken der Gemeinschaft 
entsprochen werden. Die KN 
wird außerdem für die inner-
gemeinschaftlichen Handels-
statistiken genutzt. Bei der 
Einfuhrabfertigung können 
auf der Basis dieser 8-stelli-
gen Nummer Zollsätze, Tex-





Die neunte und zehnte Stelle 
– der sogenannte TARIC (In-
tegrierter Tarif der Europä-
ischen Gemeinschaft) – ver-
schlüsselt gemeinschaftliche 
Maßnahmen, z. B. Kontin-
gente oder Zollaussetzungen. 
Die 11. Stelle der Codenum-
mer wird für nationale Zwe-
cke verwendet und dient der 
Verschlüsselung nationaler 
Verbote und Beschränkungen 
sowie der Umsatzsteuersätze.
In einer Einfuhranmeldung ist 
immer die 11-stellige Code-
nummer, in der Ausfuhran-
meldung nur die 8-stellige 
Warennummer anzugeben. 
Diese kann auch mithilfe des 
Warenverzeichnisses für die 
Außenhandelsstatistik ermit-
telt werden.
Einreihung von Waren 
in den zolltarif
Der Zolltarif umfasst derzeit 
21 Abschnitte, 97 Kapitel und 
über 5.000 Unterpositionen 
und ist formell gegliedert in
 ∙ Abschnitte, z. B. Abschnitt IX 
– Holz und Holzwaren; 
Kork; Flechtwaren
 ∙ Kapitel, z. B. Kapitel 44 – 
Holz und Holzwaren
 ∙ Positionen, z. B. Position 
4414 – Verdichtetes Holz in 
Blöcken, Platten, Brettern …
 ∙ Unterposition, z. B. Unter-
position 4414 00 – Holz-
rahmen für Bilder
 ∙ Codenummer, z. B. Code-
nummer 4414 0010 00 0 – 
… aus tropischem Holz
Zum eigenständigen Ermit-
teln der Codenummer stehen 
der EZT-online und der TARIC 
kostenlos zur Verfügung. Hil-
festellung bei der Einreihung 
der Waren gibt die Zollverwal-
tung in Form von unverbind-
lichen Tarifauskünften ohne 
Rechtssicherheit.
Reicht diese Auskunft nicht 
aus, kann eine „verbindliche 
Zolltarifauskunft“ beantragt 
werden. Das System der ver-
bindlichen Zolltarifauskunft 
(VZTA) wurde von der Europä-
ischen Gemeinschaft als Hilfs-
mittel für die Wirtschaftsbe-
teiligten geschaffen, damit sie 
die richtige zolltarifliche Ein-
reihung für Waren erhalten 
können, die sie ein- oder aus-
führen wollen. Eine in einem 
Mitgliedsstaat erteilte VZTA 
gilt dann in der gesamten EU. 
In Deutschland ist das Haupt-
zollamt Hannover für die Er-
teilung der VZTA zustän-
dig. Anträge können unter 
www.zoll.de heruntergeladen 
werden. Hier finden Sie auch 
umfangreiche Erläuterungen 
zur Antragstellung.
cp/u.s., Quellen und weiter-
führende Erläuterungen, prak-
tische Links:







 ∙ Praktische Arbeitshilfe  
Export/Import
zolltarifnummer, statistische Warennummer, Codenummer
zUSAMMEnFASSEnDER AUFBAU DER 
„zoLLTARIFnUMMER“:
2 Stellen Kapitel des HS
4 Stellen Position des HS
6 Stellen Unterposition des HS einheitlich in den HS-
Teilnehmerstaaten
8 Stellen Unterposition der KN Warennummer/Ausfuhr
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nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
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Verkaufen in Amerika -  
Tipps für den Markteinstieg in den USA
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft
Ansprechpartner: Rainer Reißaus | Tel.: 0351 2802-174 | Fax: -7174 | reissaus.rainer@dresden.ihk.de
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de | service@dresden.ihk.de
  n Geschäftsmöglichkeiten am Standort Cincinnati
  n Rechtliche Grundlagen und Rahmenbedingungen in den USA
  n Interkultureller Markentransfer
  n Kulturcode und Fallstricke der Kommunikation 
  n Transatlantisches Freihandelsabkommen zwischen der EU und den USA
  n 26. November 2014 | 13:00 bis 18:00 Uhr
  n Businesspark Dresden | Bertolt-Brecht-Allee 22
Die Veranstaltung ist kostenfrei | Anmeldung erforderlich
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